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Datteln, Mandeln und Feigen in Pfarrkirchen.

„was sag i denn!" schreit Petrus frisch und heitä
Und hin und her, bal rechts, bat links hin deut ä —,
„wia mächti muaßt wohl sein, Herr Iesas Christ,
Däß d' über d' Nacht mit'n wundä förti bist!

Da siag i Bäm in Bäm, dö greßten Lümmel,
Mä glaubt, än iadä strot't ä Loch in Fimmel.In Wipfeln siag i Datteln viel und fchen —
Da muaß i um än ötlä zuwi gehn!"

Und richti springt ä hin, er beutelt schleuni
Und klaubt, was fallt in d' Söck und Rappen eini;
Jatzt kimmt ä zruck und schreit: „Herr, iß! Da hast,
wanns gar sän, beutl i wiedä wo än Ast!"

„Nä!" lacht dä Heiland, „tuas nä selbär offen!I Han koan Ci! und bin nöt dräf väsössen."
Und Petrus nimmt ä Dattel, wiar ä's hat,
Beißt grimmi drein und überzuckt si grad.

„Pfui Teuxel!" schreit ä, „Herr, das is zun fluachä,
Das will i weidä nimmämehr väsuachä!"
Und Jesus sagt: „Das sän ja Tannäbäm,I wüßt not, wo mä da ä Dattel nähm!"

„So! Sän das Tannäbäm?" fragt Petrus eili,
„Dö Zäpfen schmöckän weidä ganz abscheuli!
Müaßt's wiedä sein, i nähm, i wüßt not was!"
Und fuchti saust äs dani weit in 's Gras.

Dräf gengäns fort und wiedä ganz väwundert
Bleibt Petrus stehn; — er siagt än ötlä hundert
väzwickti Staudn und brauni Dingä dran
Und denkt si: Hau! Jatzt ruckän d' Mandeln an!

Cr schaut voll Gier äf d'Haselstaudnä niedä;„Is das ä Mandelgarten?" fragt ä wiedä.
„probier's!" sagt Christus, „beiß glei wiedä dran:
Nuß fäns, nöt Mandeln! Schmier di do nöt an!"

72. f u ch t i, zornig.
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